
Familienfilm imThega

Hanni und Nanni III
Mit von Borsody und Thalbach

Hanni und Nanni (Jana und Sophia
Münster) erwarten schon voller Vorfreu-
de die im Internat Lindenhof angekün-
digten englischen Austauschschülerin-
nen. Durch ein Versehen von Frau Mäger-
lein (Suzanne von Borsody) entpuppt sich
die britische Busladung allerdings als
eine männliche Gruppe.

Zunächst sind alle ein wenig irritiert
und wissen nicht so recht, was sie mit der
Situation anfangen sollen. Doch die un-
verkrampfte Mademoiselle Bertoux (Ka-
tharina Thalbach) hat schon eine Idee.
Kurzerhand verpflichtet die Französisch-
lehrerin die Gäste für die bevorstehende
Schulaufführung von Shakespeares „Ro-
meo und Julia“.

Als sich sowohl Hanni als auch Nanni
in den charmanten Hauptdarsteller Clyde
(Leopold Klieeisen) vergucken, geraten
die Theater-Proben völlig aus dem Ruder.
Aber nicht nur das Zwillingspaar ist irri-
tiert, sondern auch die zickige Daniela
(Nele Guderian) hat ein Auge auf den eng-
lischen Romeo geworfen.

Sci-Fi im Thega

Star Trek Into Darkness
3D: Abenteuer auf der Enterprise

Bei ihren Erforschungen fremder Wel-
ten ist die Crew der Enterprise auf einen
Planeten gestoßen, der von einem Vul-
kan zerstört zu werden droht. Spock (Za-
chary Quinto) findet einen Weg, den Aus-
bruch des Vulkans zu verhindern, wäh-
rend Kirk (Chris Pine) mit Freund Bones
(Karl Urban) ein Ablenkungsmanöver
startet.

Weil sie sich in die Entwicklung frem-
der Kulturen eingemischt haben, wird
Spock strafversetzt. Kirk kann zumin-
dest als dessen rechte Hand an Bord der
Enterprise bleiben – und dort wird er
auch gebraucht: Denn ein Terroran-
schlag erschüttert London, bei dem ein
Archiv der Sternenflotte in die Luft ge-
jagt wird. Dahinter steckt John Harri-
son (Benedict Cumberbatch).

Trickfilm imThega

Verborgenes Königreich
3D: Erlebnisse in Mikro-Welt

Die 17-jährige Mary Katherine wird
durch eine seltsame Schrumpfung zum
Winzling. Vor ihrer Haustür entdeckt sie
eine Mikro-Welt, die ihr bisher verborgen
war. Hier leben die Leafmen, die ihren Le-
bensraum gegen ihre gewalttätigen Erz-
feinde, die Buggers, verteidigen müssen.
Angeführt vom tyrannischen Herrscher
Mandrake wollen diese die Macht über den
Wald und seine Bewohner erobern. Wäh-
rend das Mädchen nach einem Weg sucht,
seine normale Größe zurückzuerlangen,
gerät es an der Seite des jungen Nod in den
Krieg gegen die Buggers.

Die Vorpremiere ist am Sonntag um
15.15 Uhr, die in 3D bereits um 14.30
Uhr.

Horrorfilm imThega

Evil Dead
Im Wald: Kampf um Mias Leben

Fünf College-Twens verziehen sich
über das Wochenende in eine entlegene
Waldhütte. Dort wollen Eric, Olivia, Na-
talie und ihr Freund David die Drogen-
sucht seiner Schwester Mia auskurieren.
Als Eric im Keller das Buch der Toten
entdeckt und daraus Beschwörungsfor-
meln zitiert, entfesselt er die Hölle auf
Erden: Geister ergreifen Besitz von der
labilen Mia, die ihre Freunde attackiert.
Vom Hochwasser eingeschlossen, kämpft
David um das Leben seiner Schwester,
während sich die anderen in besessene
Tote verwandeln, die nur mit radikalen
Methoden aufgehalten werden können.

Die Vorpremiere ist am Mittwoch um
20.30 Uhr.

Von der
Mode bis

zumMoped

KREIS HILDESHEIM. „Vergangen-
heit erinnern – Zukunft gestalten: Mu-
seen machen mit!“, so lautet das Motto des
Internationalen Museumstages am Sonn-
tag, 12. Mai. Auch Museen in Stadt und
Landkreis Hildesheim beteiligen sich da-
ran.

Das Roemer- und Pelizaeus-Museum
Hildesheim präsentiert von 10 bis 18 Uhr
ein vielfältiges Angebot zur Sonderaus-
stellung „Die Macht der Toga – Mode im
römischen Weltreich“. Interaktive Fami-
lienführungen gibt es um 11.30 Uhr,
14.30 Uhr und 15.30 Uhr, einen kostenlo-
sen Workshop für Kinder ab 14 Uhr. Da-
rüber hinaus lädt das Forum Romanum
mit seinen interaktiven Kostüm-, Spiel-
und Wissensstationen Kinder und Er-
wachsene zum Ausprobieren und Entde-
cken ein. Erwachsene zahlen 5 statt 10
Euro, Mütter – es ist Muttertag – 2,50
Euro, Kinder bis 14 Jahren haben freien
Eintritt.

Eintritt frei ist von 10 bis 18 Uhr auch
im Stadtmuseum im Knochenhauer-
Amtshaus. Von 15 bis 16.30 Uhr heißt es
„Alles unter Dach und Fach! Gestalten
einer mittelalterlichen Stadt“. Das ist eine
kostenlose Bastelaktion für Kinder ab
sieben Jahren. Von 15.30 bis 16.15 Uhr
steht eine Führung mit dem Titel „Dem
Fachwerk ins Gebälk geschaut!“ zur Ge-
schichte des Knochenhauer-Amtshauses
auf dem Programm. Der Führungspreis
beträgt 2 Euro pro Person.

Im Schulmuseum der Universität auf
der Domäne Marienburg können die Be-
sucher von 14 bis 18 Uhr Unterricht zur
Kaiserzeit erleben.

Ergänzt wird das Programm durch
eine Einführung in die damals geltende
deutsche Schrift und ihre spätere Modi-
fikation durch Sütterlin. Geöffnet sind
auch die Ausstellungen „Schule im Hil-
desheimer Land“ und „Was nicht im
Schulbuch steht“. Nebenbei: An jedem
ersten Sonntag bis Oktober ist das Schul-
museum in der Zeit von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Das Töpfermuseum Duingen – es ist bei

Das Programm zum
Museumstag am Sonntag

freiem Eintritt von 11 bis 18 Uhr geöffnet
– bietet um 11.15 Uhr die Premiere des
Films „Aus dem Pottland in die Welt“ zur
gleichnamigen Ausstellung im vergange-
nen Jahr. Der Film – der für 8,50 Euro er-
hältlich ist – zeigt, wie die Töpfer im Mit-
telalter in Duingen und den benachbar-
ten Töpferorten gearbeitet und ihre Wa-
ren an den Mann und die Frau gebracht
haben.

Außerdem können die Zuschauer ver-
folgen, wie eine Restauratorin ein Häuf-
lein in der Erde gefundener Scherben in
einen mittelalterlichen Topf zurückver-
wandelt. Angeboten werden ferner eine
mittelalterliche Mahlzeit und ein Quiz.
Der Tag endet mit der Finissage der Son-
derausstellung von Rakukeramik und
Porzellanunikaten der Töpferin Christi-
ne Hitzblech.

Im Alfelder Fagus-Werk wird zum 60.
Geburtstag des Mopeds NSU-Quickly um
11.30 Uhr die Sonderausstellung „1953 –
2013: 60 Jahre NSU-Quickly – Das Millio-
nending“ eröffnet. Werksführungen
durch das Fagus-Werk werden um 10.30
Uhr und 13 Uhr angeboten. Die Fagus-
Gropius-Ausstellung ist von 10 bis 16 Uhr
geöffnet.

Zu einem Ausflug in die Kunst des Bau-
hauses lädt die Sonderausstellung „Spu-
ren + Strukturen – Status quo der Evolu-
tion“ des Kieler Künstlers Ulrich Behl
ein, die noch bis zum 23. Juni in der Fa-
gus-Galerie und im Museum der Stadt
Alfeld zu sehen ist.

Das Alfelder Tiermuseum zeigt von 10
bis 17 Uhr seine Sammlung ausgestopfter
Tiere. abo/r

Bücherflohmarkt
in der Kulturfabrik

HILDESHEIM. Der ecco!-Bücherfloh-
markt meldet sich auch in diesem Früh-
jahr zurück. Bereits zum siebten Mal
kann jeder seine Taschen beschweren und
heimische Regale befüllen. Der ecco!-Bü-
cherflohmarkt findet am morgigen Don-
nerstag in der Kulturfabrik statt. Beginn
ist 16 Uhr, Ende 20 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Bücherspenden sind erwünscht.

Freitagskonzert
im Lambertinum

HILDESHEIM. Kazumi und Asahi
Hayashi spielen beim 54. Freitagskonzert
im Lambertinum am Hohenstaufenring
am 10. Mai, 16 Uhr, Werke japanischer
Komponisten für Violoncello und Kla-
vier.

Unter der Leitung von Almut Schwi-
ckert singen die Besucher gemeinsam
Frühlingslieder.

Wunder der Natur

DERNEBURG. So etwas hat man noch
nie gesehen: zart fließende Formen, un-
endliche Schichten, gefaltete Riesen, ver-
zweigte Säulen, wasserfallähnliche Kas-
kaden und gepanzerte Oberflächen – alles
aus Stein und von der Natur geformt. Die
Kraft, die dahintersteht, ist die Erosion .
Und der Mann, der die Meisterwerke der
Natur in sinnliche Fotos umsetzt, ist der
Fotograf Volkhard Hofer aus Klein Him-
stedt. „Kunstwerke der Erosion“ ist der
Titel der Ausstellung im Glashaus.

Jedem Foto ist die bedingungslose Hin-
gabe des Fotografen an die Wunder der
Natur anzusehen. Seit Jahrzehnten,
wahrscheinlich schon sein ganzes Leben,
ist Volkhard Hofer von der eindringlichen
Schönheit der Naturerlebnisse begeistert
und lässt sich von ihnen leiten. Sein Blick
sucht die Ergebnisse Jahrhunderte und
Jahrmillionen Jahre dauernder Verände-
rungen – kein Wunder, dass bei ihm der
Mensch vollkommen aus den Bildern ver-
schwunden ist.

In den Zeiten digitaler Fotografie und
Fotoshop ist zwar jede Bildmanipulation
möglich, aber die Fotos von Volkhard Ho-
fer zeigen die Kreativität der Natur, die
kein Künstler und schon gar kein Bildbe-

arbeitungsprogramm so gestalten könn-
ten. Hier sind Kräfte am Werk, die größer
sind als der menschliche Verstand und
denen sich Volkhard Hofer voller Ehr-
furcht und Staunen nähert.

Diese Ehrfurcht bringt die Motivation
hervor, das Beste zu geben, um ein würdi-
ges Abbild der Naturwunder zu schaffen.
Dafür ist Volkhard Hofer keine Mühe zu
schwer. Er reist in die abgelegensten Orte
dieser Erde, er schleppt die schwere foto-
grafische Ausrüstung meilenweit durch
die Wüste, er wartet tagelang auf das
richtige Licht und scheut kein Risiko, um
an den richtigen Platz für die Aufnahme
zu gelangen. Der Moment des fotografi-
schen Augenblicks ist die Mitte zwischen
einer langen, langen Vorbereitung und ei-
ner akribischen Nachbereitung, die in ei-
ner Ausstellung oder einem großformati-
gen Buch ihren Abschluss findet.

Die Fotografie ist die Kunst des Lichts.
Das gilt insbesondere für die Naturauf-
nahmen von Volkhard Hofer, die fast im-
mer von der weichen Modulierung des
Lichtes leben. Die unglaublichen Feinhei-
ten und unendlichen Schattierungen sei-
ner Steinlandschaften werden nur unter
ganz bestimmten Lichtverhältnissen
sichtbar. Schlagschatten mag der Foto-
graf gar nicht, diffuse Bewölkung schon

mehr. Und manchmal muss er auf den
Morgen- oder Abendstrahl der Sonne
warten, der sein Objekt erst in das richti-
ge Licht rückt. Deshalb sieht man auf
Volkhard Hofers Bildern mehr als nur
erodierten Stein, man sieht einen ganzen
Kosmos voller feinster Verästelungen,
Farbenspiele mit tausenden Nuancen und
geheimnisvoll leuchtende Strukturen
voller Tiefe.

Bei dieser Detailversessenheit gehen
oft die Proportionen verloren. Die darge-
stellten Strukturen könnten winzig klein
oder aber auch riesengroß sein. Mit dem
Wechselspiel der Größenverhältnisse ist
Volkhard Hofer einem weiteren Geheim-
nis des Lebens auf der Spur, denn die
größten Zusammenhänge wie das unend-
licheWeltallgleichendenkleinstenAtom-
strukturen aller Stoffe. Das Größte und
das Kleinste sind letztendlich eins und
dem menschlichen Verstands entrückt.
Was bleibt, ist das Staunen. Und genau
das erreicht Volkhard Hofer mit seiner
Landschaftsfotografie.

Die Ausstellung bleibt bis zum 26. Mai im Glas-
haus Derneburg geöffnet.
Volkhard Hofer: Kunstwerke der Erosion, ISBN
978-3-85033-575-1, Verlag Christian Brandstät-
ter, 58 Euro.

Von Martin Ganzkow

Volkhard Hofer stellt „Kunstwerke der Erosion“ als Fotografien im Glashaus Derneburg aus

Volkhard Hofer vor den „Kunstwerken der Ero-
sion“. Foto: Ganzkow

Jungen als Gewinner

HILDESHEIM. „Wir haben den Chor
viele Jahre begleitet und sind überzeugt,
dass hier hervorragende Gesangsarbeit
geleistet wird“, sagte Wilhelm Schröder
Referent für Öffentlichkeitsarbeit und
Presse bei der Sparkasse. „Wir bewun-
dern, wie es der Chor schafft, Nachwuchs-
kräfte zu gewinnen.“

Wenn Schröder irgendwo auftaucht –
wie nun beim Knabenchor–, gibt es meis-
tens Geld. So auch dieses Mal: Die Spar-
kasse unterstützt das Sommerkonzert des
Knabenchors mit 2000 Euro. Schröder
überbrachte die frohe Kinde mit Janet

Hurst-Dittrich von der Unternehmens-
kommunikation der Sparkasse. Hurst-
Dittrich erläuterte, das Geld stamme aus
der Lotterie „Sparen und Gewinnen“.
Von jedem verkauften Los würden 25
Cent an gemeinnützige Träger der Ju-
gend-, Wohlfahrts- und Kulturpflege ab-
gegeben. Der Freundeskreis des Knaben-
chors hatte einen Antrag gestellt, die
Sparkasse dem zugestimmt. Die Jungen
sind also in jedem Fall Gewinner. Übri-
gens gibt es von einem weiteren Spender
einen erheblichen Beitrag: Die Bürger-
stiftung gibt 1000 Euro.

Der Knabenchor bekommt das Geld
aus einen besonderen Anlass, besteht er

doch 25 Jahre. Das feiert er am Sonn-
abend, 15. Juni, 18 Uhr, in der St.-Michae-
lis-Kirche mit einem Sommerkonzert.
Und die Instrumentalisten, die dabei mit-
wirken, kosten ebenso Geld wie das Pla-
kat, sagt Lorenz Heimbrecht, der Chorlei-
ter. Er hat schließlich das Blockflötenen-
semble Ur re mi für das Konzert enga-
giert, das unter der Leitung von Ulrike
Volkhardt steht.

Das Jubiläumskonzert, das von Arndt
Schmöle moderiert wird, trägt den Titel
„Die Nacht zum Tag – Licht und Schatten“.
Licht und Schatten, das sei jetzt schon ver-
raten, stehen an diesem Abend zwischen
Renaissance und Impressionismus.

Von andreas Bode

Sparkasse unterstützt Knabenchor mit 2000 Euro für Jubiläumskonzert / 1000 Euro von der Bürgerstiftung

Willkommene Gäste: Janet Hurst-Dittrich
(rechts) und Wilhelm Schröder (hinten) beim
Knabenchor. Foto: Kaiser

„Lasst euch überraschen!“

Wer ein Amt hat, hat auch Ver-
stand.“ Wenn das nicht Ironie
ist. Aber die Königin weiß, wa-

rum sie der Vorsteherin der Barbier-In-
nung Schaum um den Mund pinselt: Die
soll ihrem Sohn die Haare schneiden. Und
wird damit zur Geheimnisträgerin, weil
der Filius Eselsohren hat, was keiner wis-
sen darf.

Richtig dolle und spitze Ohren nämlich,
die während der Probe zum Märchen
„Der Prinz von Portugal“ noch aus ge-
klebter Pappe auf Haarreifen bestehen.
Gebastelt hat sie Theaterpädagogin Anna
Stoß, die mit Schauspieler Gotthard Hau-
schild den Jugendclub des Theaters für
Niedersachsen (TfN) leitet.

„Neue Gruppe, neue Leitung“ lautete
die Herausforderung, „aus einem Haufen
ein Ensemble zu machen“, erläutert Stoß.
Also standen im vergangenen Herbst
Theaterbasisübungen und Improvisati-
ons-Spiele auf dem Programm, um die elf
jungen Menschen als Gruppe zusammen-
wachsen zu lassen. Mehrere Aussteiger
brachten die ins Schwanken, aber nun ist
es geschafft: „Es ist schön, dass wir mit
dem Kern was Schönes hingekriegt ha-
ben“, freut sich Gotthard Hauschild, der
schon während des Studiums an der Leip-
ziger Karl-Marx-Uni gerne Workshops
gegeben hat. „Das ist was fürs Leben.“

Und davon sollen jetzt die acht jungen
Menschen profitieren, die sich für Joa-
chim Knauths Stück entschieden haben.
„Es hat viele verschiedene Rollen“, ver-
deutlicht Annika Hynek die Entschei-
dung. Die 17-jährige Josephinerin nimmt
seit der 3. Klasse an den Spielgruppen des
TfN teil und liebäugelt sogar mit einem
Schauspielstudium.

Jamila Sonntag
hat schon in den
vergangenen drei
Jahren im Jugend-
club mitgewirkt
und inzwischen ein
Praktikum am TfN
absolviert. „Durch
Theaterspielen
habe ich viel über
mich selber gelernt,
mehr Selbstbe-
wusstsein bekom-
men.“ Deshalb will
die 19-Jährige auch
Theaterpädagogin
werden. Als „alter
Hase“ kann sie auch den Unterschied zur
früheren Leitung des Jugendclubs – Antjé
Femfert und Moritz Nikolaus Koch – be-
schreiben: „Jetzt wird stärker unsere
Meinung gefragt, wir sollen eigene Ideen
einbringen, am Anfang war das schwie-
rig“, erinnert sie sich.

„Wir wollten nichts wie in der Schule

vorsetzen und waren erstaunt, dass da so
wenig kam“, gesteht Stoß. Doch inzwi-
schen ist die Offenheit Programm gewor-
den. „Wir wollen ja keine herausragende
Inszenierung, sondern Spielmaterial bie-
ten und die Jugendlichen fordern“, er-
gänzt Hauschild.

Birte Strauß kennt als Waldorfschü-
lern das Theaterspielen und findet die

Gruppe „total
nett“. Lea Siems
ist mit 15 das
Nesthäkchen und
froh, nach Jahren
in den Spielgrup-
pen „endlich im
Club dabei sein zu
dürfen“. Für Lea
und Annika muss-
ten die Rollen des
Königs und des
Barbiers verweib-
licht werden. Den
jungen Prinzen
übernimmt der
einzige Mann der

Gruppe: André Trzewik. Der 17-jährige
Scharnhorst-Schüler hat bei seinem
Praktikum im Jugendclub so viel Lust
auf Theater bekommen, dass er sogar
Schauspieler werden wollte. „Inzwi-
schen hab ich meine Erwartungen zu-
rückgeschraubt“, grient er und überlegt
stattdessen, Psychologie zu studieren.

Das heißt allerdings nicht, dass er kei-
nen Spaß hat: „Man kann so viel durch-
leben. Das sind tolle Gefühle. Und dann
kann man auch noch Menschen begeis-
tern.“

Damit das gelingt, nehmen Stoß und
Hauschild die Proben sehr ernst. Immer
wieder werden die Szenen wiederholt,
gibt Hauschild Anregungen. „Jetzt ist
deine Stimme kräftig“, lobt er Königin
Lea. „Jetzt darf sie langsamer sein: Ge-
nieß deine Macht.“ Annika wird für ihre
lebendige Mimik gelobt, allerdings steht
sie noch zu oft mit dem Rücken zum Pu-
blikum. Hauschild ist zufrieden, dass der
textliche Ablauf inzwischen klappt.
„Jetzt muss sie wieder was anrichten bei
euch. Seid erstaunt, wie die anderen rea-
gieren. Lasst euch überraschen!“

Für André haben die Leiter vor allem
Mitleid übrig: „Hältst du das aus?“ fragen
sie ihn nach der erneuten Ohrfeige, die er
von der Königin klatschend für seine
Frechheit bekommt. „Das tut zwar weh,
aber das geht“, entgegnet er. „Ich muss
nur aufpassen, das ich nicht schon vorher
die Augen zukneife.“

Die Premiere des Theaterjugendclubs mit „Der
Prinz von Portugal“ ammorgigen Donnerstag
um 20 Uhr im theo des Stadttheaters ist aus-
verkauft. Weitere Aufführungen sind am 10.,
11. und 14. Mai jeweils um 20 Uhr. Karten im
Stadttheater und unter 16 93 16 93.

Von Martina Prante

Theaterjugendclub probt Märchen von Joachim Knauth / Premiere morgen im theo des Stadttheaters

Für die Proben hat Anna Stoß die Eselsohren
selbst gebastelt. Mit Gotthard Hauschild leitet
sie den neuen Theaterjugendclub.

Noch freut sich die Barbierin (Annika Hynek) auf das Haupthaar des Prinzen (André Trzewik), das sie auf Wunsch der Königin (Lea Siems) schneiden soll. Fotos: Hartmann

Liebeslieder mit
Jakob Neugebauer

HILDESHEIM. „Do ist yourself“ ist die
Parole Jakob Neugebauers. Der Hildeshei-
mer Gitarrist schreibt seine Lieder auf Ta-
schentücher. Er besingt die Tragik einer
Generation, in der man zufällig gelandet
ist. Zum Konzert kommt ein Überra-
schungsgast, der sich mit Neugebauer die
Bühne und das Instrument teilt. Neuge-
bauer gastiert in der Reihe „Pilots Project“
am Freitag, 10. Mai, in der Kulturfabrik.
Beginn ist um 20.30, Einlass ab 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht.

Bachchor Karlsruhe
in St. Lamberti

HILDESHEIM. Der Bachchor Karlsru-
he gastiert am Freitag, 10. Mai, 19 Uhr in
der St.-Lamberti-Kirche. Der Eintritt zu
demKonzert ist frei.UnterdemTitel„Lobe
den Herrn“ erklingt russische und deut-
sche Chormusik. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Bach, Reger, Bruckner,
Tschaikowsky, Rachmaninoff und ande-
ren. Solist ist Peter Arestov (Bass). Leitung
und Orgel: Christian-Markus Raiser.

Anzeige

20% Rabatt auf ausgewählte
Veranstaltungen!

Status Quo
9. 11. 2013, AWD-Hall, Hannover

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und bis zu zwei Begleitpersonen er-
halten auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
20% Rabatt. Infos unter:

bietet

KulturKultur Hildesheimer Allgemeine Zeitung 11Mittwoch, 8. Mai 2013


